






§ 4 Mitgliedschaft

1. Mitglied des Vereins kann jede natOrliche Person werden, wie auch eine juristische Person des
öffentlichen oder privaten Rechts.

2. Der Aufnahmeantrag ist schriftlich zu stellen. DarOber entscheidet die Mitgliederversammlung.

3. Ein Anspruch auf Mitgliedschaft besteht nicht, die Ablehnung eines Aufnahmegesuchs muss nicht
begrOndet werden.

4. Die Mitgliedschaft endet
a. mit dem Tod (natOrliche Person) oder der Auflösung Ouristische Person) des Mitglieds,
b. durch freiwilligen Austritt,
c. durch Ausschluss aus dem Verein.

5. Der freiwillige Austritt muss schriftlich gegenOber einem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied
erklärt werden. Er ist nur unter Einhaltung einer Kundigungsfrist von einer Woche zum Ende eines
Manats möglich und zulässig.

6. Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen gröblich verstoBen hat, durch Beschluss der 
Mitgliederversammlung aus dem Verein ausgeschlossen werden. Varder Beschlussfassung ist dem 
Mitglied Gelegenheit zu geben, sich persönlich zu rechtfertigen. Eine etwaige schriftliche
Stellungnahme des Betroffenen ist in der Mitgliederversammlung zu verlesen. Der
AusschlieBungsbeschluss wird dem Mitglied durch den Vorstand schriftlich mitgeteilt und wird mit dem 
Zugang wirksam.

7. Bei Beendigung der Mitgliedschaft erlöschen alle Anspruche aus dem Mitgliedschaft sverhältnis.

8. Personen, die nicht die Pflichten von aktiven Mitgliedern wahrnehmen, aber den Verein fördern und
unterstotzen möchten, können sich durch schriftliche Erklärung einem Förderkreis anschlieBen, in den 
sie durch Bestätigung des Vorstandes aufgenommen werden.

9. Von der Mitgliederversammlung können Ehrenmitglieder emannt werden. Zu Ehrenmitgliedern können 
Personen ernannt werden, die sich in besonderer Weise um die vom Verein verfolgten Zwecke verdient 
gemacht haben. Ehrenmitglieder sind weder beitragspflichtig noch abstimmungsberechtigt.

10. Von den Mitgliedern werden keine Beiträge erhoben.

§ 5 Organe

Organe des Vereins sind: 
a) die Mitgliederversammlung,
b) der Vorstand,
c) der Aufsichtsrat.

§ 6 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das zentrale Willensbildungsorgan des Vereins. 

1. Die Mitgliederversammlung hat folgende Rechte und Pflichten:
a) Entscheidung Ober Satzungsänderungen,
b) Entgegennahme und Genehmigung des Tätigkeitsberichts des Vorstandes,
c) Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Aufsichtsrats und die Beschlussfassung hierOber,
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d) Ernennung und Entlassung des Vorstandes, Bestimmung des Vorsitzenden und des Stellvertreters,
e) Wahl und Entlastung bzw. Abwahl des Aufsichtsrates,
f) Verwaltung der Mitgliedsliste, dies kann bei Bedarf an den Vorstand delegiert werden,
g) Beschluss uber das Jahresbudget und die Arbeitsplanung,
h) die Auflösung des Vereins.

2. Die Mitgliederversammlung trifft ferner alle sonstigen, wesentlichen, den Verein betreffenden
Entscheidungen, sofern diese nicht dem Aufsichtsrat oder dem Vorstand ubertragen sind.

3. Soweit nicht anders aufgefuhrt erfolgen die Beschlusse der Mitgliederversammlung mit der Mehrheit 
der abgegebenen gultigen Stimmen.

4. Einberufung und Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung:
a) Die Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung liegt bei mindestens vier Mitgliedern.
b) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet innerhalb eines Kalenderjahres statt. Sie wird vom 
Vorstand unter Einhaltung einer Frist von zwei Wochen in Schriftform (Brief) oder Textform (E-Mail) 
unter Angabe der Tagesordnung einberufen.
c) Eine aul1erordentliche Mitgliederversammlung kann jederzeit vom Vorstand, dem Aufsichtsrat oder 
auf Antrag von mindestens zwanzig Prozent der Mitglieder mit einer Frist von zwei
Wochen einberufen werden.
d) Die Mitgliederversammlung tritt jährlich mindestens einmal zusammen.
e) Die Mitgliederversammlung kann ganz oder teilweise mit persönlicher Anwesenheit oder virtuell
(Videotelefonie, Telefonkonferenz, etc.) abgehalten werden, sofern es von der Mehrheit der Mitglieder 
erwunscht ist. Auch eine virtuelle Zuschaltung von einzelnen Mitgliedern ist also möglich.
f) Stimmberechtigt ist jedes ordentliche Mitglied mit jeweils einer Stimme. Die Ausubung des
Stimmrechts ist auf ein anderes Vereinsmitglied durch beim Versammlungsleiter anzuzeigende
Vollmacht ubertragbar.

5. Durchfuhrung der Mitgliederversammlung:
0ber die Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fuhren, das alle gefassten Beschlusse enthält und 
das von dem/der Versammlungsleiter/in und dem/der Schriftfuhrer/in, die von der Versammlung
gewählt werden, unterschrieben wird. Das Protokoll ist allen Mitgliedern zugänglich zu machen.
Einspruche sind spätestens auf der nächsten Mitgliederversammlung vorzubringen.

§ 7 Vorstand

1. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung berufen und abberufen.

2. Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Personen. Der Vorstand leitet die Organisation in eigener
Verantwortung. Vertretungsberechtigt sind aus dem Vorstand der Vorsitzende und der Stellvertretende
Vorsitzende.

3. Der Vorstand ist fur die Erarbeitung und Umsetzung der strategischen Ausrichtung der Organisation
zuständig.

4. Die Mehrzahl der Mitglieder des Vorstands ist nicht direkt verwandt, verehelicht oder lebt nicht im
selben Haushalt.

5. Der Vorstand ist fur alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch Gesetz oder
Satzung anderen Organen des Vereins ubertragen sind. Er hat insbesondere folgende Aufgaben:
a) die gerichtliche und aul1ergerichtliche Vertretung des Vereins gemäl1 § 26 des Burgerlichen
Gesetzbuches (8GB),
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